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Wien, den l g . Apri l . 

Am verwichenen Sonntage wurden ln 
der hiesigen Metropolitantirche die für die¬ 
sen Tag angesagten Belhstunden gehalten. 
Alle Pfarrgemeinen der Stadt und der Vor¬ 
städte haben den ganzen Tag hindurch ab¬ 
wechselnd sich dahin begeben. Des Kaisers 
Majest. mit des Erzherzogs Franz König!. 
Höh. haben dieser Andacht Vormittagsvon 
von 9 bis l o Uhr, und des Abends bey¬ 
gewohnt. 

Den i6 . v . M . brach jn dem Dorfe Scha-
dendorf V< U. W. W. eine Feuersbrunst aus, 
die in Zelt von zwey Stnnben 21 Häuser 
sammt Scheuren, Stallungen und vielem 
Vieh in die Asche legte; es würde bey dem 
wü l henden Nord Winde ein gleiches Unglück 
wohl auch das ganze Dorf betroffen haben, 

wenn nichts die gmdenkende Nachbarschaft 
zur Rettung herbeygeeilet, und mit ihre» 
Feuerspritzen die wirksamsten Dienste gelei¬ 
stet hätte: eine davon hat die HerrschaftPe-
tronell, die zwey untmen die Stadt Brut? 
an der Leytha unverzüglich zuführen lassen, 
wodurch endlich dem Feuer Einhalr gethan, 
und die Übrigen Häuser glücklich gerettet 
worden find. Um das Elend her Verun¬ 
glückten zu erleichtern, nahm hierauf der 
Herr Stadtpfarrer zu Brück an der Leytha 
sammt seinen Pfarrkaplänen am 24 März 
Unter seinen Pfarrlindern eine AUmosen-
sammlung vor, wodurch ee es dahin brachte/ 
daß die dasigen wohlthätigen Bürger, die 
schon zur Rettung ihrer Nachbarn in die 
größte Feuersgefahr sich begeben hatten, 
ihnen nun allch noch nicht nur durch beträcht-



liche Beyträge an baaren Gelde, sondern 
auch durch einen groffta Vorrath an E troh/ 
Rohr, Holz, und anderen Haus-und Bau-
bedürfckffeil zv Hülfe gekommen find. 

Der Bisthyf von Linz läßt, nach Briefen 
M s d U « Stadt, die daftge Domtirchevon 
allem übertriebenen Prunke relnisen, und 
nach dem Muster der Hofttrche zu Wien, 
und dem alten Kirchenbrauche, durchaus 
Einfach, erhaben, und ihrer Bestimmung 
Hmäß, herstellen. 
^ A o n der sogenannten Landscherbrücke, un¬ 
weit Ehrenhamen inUntersteyermarkw^tde 
jüngsthln berichtet, in dem nahe gelegenen 
Orte Neudorfhabe ein Handwertsmann sich 
genöthigt gesehen, sein Haus zu verlassen, 
«bell man in demselben schon sek ewigen Wo^ 
chen ein unterlrrdisches Getost gehört hat, 
das. wenn man m« dem Ohre auf die Erbe 
gelegt horchte, bald stärker bald schwächer 
war , und bald einer Kanonade, und bald 
einem Flintenfeuer glich, Einige Namr 
M b l g e , die dahin fich begeben, 
Naturerschewung elnlgermassetj unterftch^ 
Haben, erklären fie nun «ltder Vermuthung/ 
baß der nahe voräberströmende Minf ipp 
durch eine sich stlbst gemachteOefnuttg el-
Nen unterlrtbischen Abfall, gerade unt«Dje^ 
mm Haust, erhallen haben müsse. 

Italle». 

Ras Neapel vernimmt man mit Briefen 
»om 22. März, daß an Ausrüiiung der zur 
Reise des Hofes bestimmten Schlffc noch im¬ 
mer mit viel Thätigkeit qea; bettet werde, und 
H^r König elbst alltäglich von Porticl nach 
bem Hafen komme, um die gemachte Fort^ 
gange ju sehen. 

Dle nämlichen Briefe fügen hinzu, daß dit 
Ausbrüche des Vesuvs immer gewaltsamer 
Zu werden anfangen, und der Auswurf bes-
ßelben schon bis auf 2 Meilen umher sich ver, 
breite. Das Feuer ist so heftig, daß <s bey 

der Nacht die ganze Gegeßd umher erleuchte^ 
und bis auf die Mauern von ̂ «r StabilNeas 
pel seinen Schein verbreitet. 

Mainz den 29. März. 

I n dem zum Besten der Menschen von H M 
Chyrfürsten im vorigen Jahre hier errichtD 
ten Instltut eines Entbindung, Hauses sind ift 
den ersten 9 Monale« 45 aryre Eheftaue-l und 
zu Falle geto nmene Mädchen unentgelolich 
nledergetomlnenundverpftegr worden. 5ey 
den darm gehaltenen Vorlesungen über ble 
i^eb^rtshmfe aber hab^n 5 Scadt und 9? 
Land - Geburthshelftl innen unenlgeldliche» 
Unmncht echalten. 

leipzigtsen8.April. 

Herr Doct.Caft a m a t a i s t M M hieemB 
gekommen, und wird, so baw deWitterung 
gelinder wird seine OpesauMen anfanqen, 
wozu dle Hranteu beretts von ihm oräparM 
werden. Es wird ihm auch dteßmal ange¬ 
nehm seyn 5 wenn Nwzte, Wundste und 
Studloji sei ett Cmen beywohlten wollen, 
wozu die Stunde Mittags von « M r bes 
stimmt ist^ 

Peterwardein den l 3 . M ä r l . 

Es würbe uns neulich gemeldet/ daß der 
3assa nBoßaienanewigenOerte^^>up-
pen jusammen zöge, und man glaubte däß 
Hieses wegen des Arnaut Baffa (das lst, 
wegen des Baffa von Albanien) nicht nur mit 
Genehmigung, sm decn soqar aufausdl utt-
Uchen Befehl der Pforte geschähe. Nun 
aber gebt so eben die Nachricht ein, dassdleser 
Schritt dem /onst berühmten Abdul Bassa 
von Poßnien das Leben gekostet hat. Hier-
von melden uns unsere Nachbarn folgendes: 
"Am 2ten dieses kam ein Schwarzer in Be¬ 
gleitung von z Personen nilt einem Ferman 
auS Constantinopel nach i ravnik, wo fie sich 
gerade m das Zimmer des Bassa begaben. 



Nachdem dieser den Ferman gelesen bat«, 
sagte jenitr, . ihm zu 
e r k l ä r t daß der GMful tan aus besonderer 
Gnadtihm die Wahl lassen wollte, entweder 
durch den Säbel, odtrz die Schnur, oder 
durch diesen Trank da, wobey er zugleich ein 
Fkäfchchen hervor langte, zu sterben. Der 
Bassa mäMdqs letztere, trank und verschied 
nach einer halben Stunde.,, Abdul war in 
der Thät sehr unvorsichtig zu W e l k gegan¬ 
gen, daß er Truppen ohne erhaltenen Befehl, 
und überdteß in einer Kranzprovinz, versam¬ 
melt hatte. Ausserdem daß solches schon in 
den Augen der höchst mißtrauischen Pforte 
sehr bedenklich ist so muß es auch In der Nach¬ 
barschaft Aufmerksamkeit und Verdacht erre¬ 
gen ; wie denn wirklich unser Cordon w Cro* 
anen bloß wegen dieser Bewegungen der Tür¬ 
ken in Hoßnien vor kurzem verstärket wurde. 

PMisden25.Marz. 

Der gegenwärtige lange Winter wM nns 
noch nicht verlassen. Gestern fror es bey 
Nordwestwi de si hr heftig, und vorige Nacht 
V ausserordentllch viel Schwergefallen. 

London den 28. März. 

Des Grafen vonZambeccarl Beschreibung 
seiner kmtreije: 

Als der Ballon um etwa zweyOrlttel ange¬ 
füllt war, so wurde das Both angeheftet, 
und 55 Minutennach 3 Uhr stiegen der Admi¬ 
ral S i r Edward Vernon, Nne junge kady 
und ich in dasselbe. Der Ballon wurde nun 
sich ftlbst übel lassen, ailein nach 2 oder z Ver¬ 
suchen fand man, daß er nicht Kraft genug 
hatte die Last zu heb n , und die junge Lady 
mußle aussteigen, welches sie mit grvAm 
Widerstreben lhat. Ich nahm d^ey Säcke 
Sand hinein, von denenjeder 12 Pfund wog. 
Da aber der Wind sehr heftig war, und wir 
fsrchkttn, der Ballon möchte gezen die Häu-

ftr getrieben werben, so »arfick 2Säcke wie^ 
der heraus. Disseshatte die Folge, daß der 
Ballon mit einem unerschrockenen Gefahrttl« 
und mir sehr schnell stieg, und zwa gerade 
dcel) Vieltelnach ? Uhr unter dem Zujauch? 
zen einer ungemeinen Menge von Zuschauern 
von allerley Ständen. Der Ballon ging 
Südwest bey Oüd, und so schnell, daß e^ itt 
20Minuten ßch so wett entfernt hatte, baß 

nuh< in derLuftertnmen tonn^ 
le, die sehr rein war. 

(Das Uebrige tänflig.) 

Philavelphia den 29. Jan. 

Eswird MmAnsehen nach noch sehr lan¬ 
ge dauern^ ehe mser neuer Nord-Amenci^ 
nischeMaat nur Mige Ordnung und Festig-
ltilerHollen wird. Die vornehmste Ursache 
t M t in her Un gebundenheit des Voltes, wel« 
ches jeden Schein einer Abhängigkeit hasset, 
und daher keinem Obern Gehorsam leistet. 
Dahefrshret es denn, daß der Kongreß M 
schwM ist, selbst die in dem Frieden mit 
Engelland verglichenen P»mte zu e l M e n . 
Einer Her vornehmsten war, den vertriebenen 
Königlich MlMten die eingezogenen Güter 
wieder zu geben. Allein so wohl die ftlndsese 
ligfte Intoleranz als auch der Eigennutz htn-
dern die Vollziehung dieses Artltels/ und 
beyde grhen bey dem hiesigen Volke so weit, 
daß der Congreßes nicht einmal wagen darf, 
diesen Punct auch nur von weitem in Vor¬ 
schlag zu bringen, weil er zu arm ist, diese 
Güter einzulösen, und zu ohnmächtig, die 
jetzigen Besitzer zur Abtretung derselben zu 
zwingen. Alf t wird dieser Punct w o h l M 
erfüllet. Zwar fisch unsere Kaufleute geneigt, 
die in Engelland gemachten Schulden zu be¬ 
zahlen; abergewiß nicht aus Rechtschaffen¬ 
heit, sondern bloß, um sich dadurch Gedit 
zu neuen Schulden zu erwerben; denn Ame-
rka kann nicht anders als auflgngen Credit 
mit Eurep« handeln. 



A u s V o r t u s a l l . 
Der Könlgl. Portugiesische Gesandte am 

Dänische Hofe, Herr Guedes de Miranda, 
der schon seit 3 Jahren mit Urlaub zu Lissa¬ 
bon sich aufhält, hat nun, aufsein Ansu¬ 
chen, die gänzliche Entlassung von seiner 
Stege erhalten, fur weiche die Königin den 
Herrn von Souza bestimmt hat, vergegen¬ 
wärtig in Italien sich befindet. 

Nach Briefen aus der Gränzstadt Elvas 
in der Provinz Alentejo werden auch allda 
sehr viele Anstalten zum Empfang der Spa¬ 
nischen Herrschaften gemacht. Derbischöf-
llche Pallast, der zu ihrer Abstelgwohnung 
bestimmt ist, wird auf das prächtigste aus¬ 
gestattet. 

Da bey allen Gerichten von Portugal! der 
in den übrigel'Europaischen Staaten entwe¬ 
der ganz adgeschafte oder doch sehr beschränkte 
Gebrauch der Folter mit seiner ganzen 
Strenge noch im Schwünge ist, so hat jüngst-
hinein Richter, von der Unzweckmaßlgkeit 
dieses harten Zwangmittels, und der Unzu-
verläßigkelt der dadurch erhaltenen Gestand¬ 
nisse überzeugt, um davon auch allen übrlgen 
Richtern einen einleuchtenden Beweis zu ge¬ 
ben, bey Nachtszeit seinem besten Pferde 
den Schweif abgehauen, und es daran ver¬ 
bluten lassen; man zog darüber den Knecht 
ein, folterte ihn , und zwang ihn wirklich 
zum Gestandniß einer That, an der er doch 
ganz unschuldig war: hierauf erst entdeckte 
sein Herr das Geheimniß, und seine dabey 
gehabte Abficht. Es ist nicht ,u zweifeln, 
daß diese Begebenheit einigen Eindruck ma-
chen, und endlich auch in diesem Reiche 
solche Maaßregeln veranlassen wi rd , die 
den Misbrauch der Folter zu verhindern fä¬ 
hig seyn mögen. 

Madrl t den 7. März. 
Der König hat die bestimmtesten und drin¬ 

gendsten Befehle nach Carthagena, Barcel-
lona, Alicante und Mallaga geschickt, daß 
die zu dem neuen Bombardement von Algier 
bestimmten Schiffe, Kanomlp und Bomben^ 

Boote spätestens gegen de» 'sten May bölliz 
segelfertig seyn sollen, Aufder ganzen Bom-
bardlrungs Flotte sollen icnoO Mann Land-
Nuppen elnfleschift werden, um wahrend des 
Bombardements oon derSeeseite einenkands 
fturmaufAlgier zu wagen. Die Portugie¬ 
sischen Hülfs-Schiffe werden zu Carlhägena 
zu den unstigen stossen; fur die Mapolitani^ 
schen,Malthesischm und GenueMen H ü M 
Schiffe aber ist die Insel Minorca zum Sam¬ 
melplatz bestimmt. Man weiß noch nicht, 
waS der Ritler Enw mtt der Venetianischen 
Flotte thun wird, glaubt aber, dadieNachs 
richt allgemein ist, daß der Dey von Algier 
auch den Venetlanern den Krieg angekündigt 
hat, er werde kein bloßer Zuschauer bleiben. 

Aus der Türkey. 
Laut Briefen aus Konstantinopel ist durch 

die Geschicklichkeit des Sulkanischen Leibme¬ 
dikus Gobbis einesTriestiners, deraneiner 
Lungenentzündung sehr gefahrlich erkrankte 
Kapitain Pascha wieder vollkommen herge¬ 
stellt, worüber nicht allein der Großherr, 
sondern auch das ganze Publikum dieser 
Hauptstadt die lebhafteste Theilnehmung 
äussern. 

An die Stelle des vor Kurzem verstorbene« 
Statthalters von BosnienMdullah Baschü, 
ist der bisherige Gouverneur von Bender, 
Namens Aicloslu Mehmed Pascha, einge¬ 
setzt worden. 

Obgleich, die letzte Meccaner-Carabane in 
den betrübtesten Umstanden zu Gcutari end¬ 
lich zurück angelangt ist, so vernimmt man 
doch, daß man allda zur Abfertigung einer 
zwepttn Karavane sich bereit mache 

Äus Morea lst die vorlaufige kurze Nach¬ 
richt eingelangt, daß in den letzten Hornungs¬ 
tagen die Stadt Patrasso durch ein? Erder-
schütterung sehr stark beschädiget worden sty. 

Der neue Moldauische Fürst, Alexander 
Mauro Cordato Scarlatt l , ist in stinetft 
neuen Fursienthume bereits angelangt, und 
hat unter dem 8> des verflossenen Monats stP 
nen ftyerlich?« Einzug jn Iassy gehalten. 

Mchtrqg 



«Mtrag A Ro. 46. Mittwochs den 20. Aprij. 1785 
I n der prwilegirten Schleichen 3eitungs,VfpeditiHN, Wilhelm Vottlieb »orn» 

Nuckbandluna, ilt «» baden: 
^Hdre, Abhe, Hißoire generale et PartkuUere de Boheme, T$m-L et II. gr.g. Pragite, yg* 

Deutsche Blumenlese fssr Schulen, 8. Halle, 584 «3 sgr. 
Blasius I o h . Mar t in / i . i ^ /«e? ' i t« /o , oder das Onch ohneTittel, wovon das Manuscrlpt 

de«4May »78z aufdemBlocksberge gefundenworden, 8. Osterwick, 784 4/gr. 
Epheu, F L die glückliche Probe, ein Drama in einem Aufzuge, 8. Hamb, 784 4fgr. 
Neue Welt- und Me< ftensOeschichte, auS demFranzös. mit Anmerkungen von Michael 

Hißmann, 5ter Band, mit einer Charte, gr 8. Münster u. Leipz. 784 l Rthl. 20 sgr. 
Demestes, Dr . Briefe über die Chemie, Problerkunst, Kristallographie, tlthologk, Minera« 

logieuydPtzvsik. ausdemFranz. iterTheil, gr8. Pelersb.u.Lelpj.784 lRt l .8sgr . 
Die Freymclurer, ein kustchlel in 3 Aufzügen, 8. Wim, 784 3 sgr. 
Schiefische Illstantlen-Notitz. Oder: dasitzt lebende Schlesien, des l ö s t e n Jahres, zum 

Gebrauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet, und in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen. M i t Kupfer« und Prospecten. 12. Breslau/1785. 
gebunden 25 sgr. 

" ^ " (3Ur Nachricht.) Die Könlgl. Haupt-Urbarlen' Commlßion hat unter höchster Ap, 
probatlon eOe nshfre Anleitung, zu Errichtung vollständiger Urbarien, angefertigt und zum 
allgemeinen Gebrauch durch den Druck bekannt machen lassen. Vom 30. dieses Monaths an 
wird diese Anleitung in der Canzelley der Hönlgl. Haupt-Ürbarien-Commlßion in dem Closter 
«<i5t.^l»ce»tü««^ «nb binnen l 4 Tagen betzsämmfUchenCrels UrbarleN'Commißlonen für 
6 gute Groschen z u W « ^ 
firuction für die Haüpt'Trbarlen-Commißion, welcher dleGrundfiltze enthält, nach welche» 
die Urbarlen zu errichten, verlangen, denselben fürzwölfgute Groschen la der Canzelley der 
Haupt Urbarlen« Commlsfion erhalten; welches dem PUbllco zur I^achricht bekanntgemacht 
wird. Breslau, den2l. Mär« 17,85. 

Könlgl. Preuß. Breslomsche Haupt - Urbarien < Commißlsn. 
" ' "^Va^anceHmter ie-Nachr i 'cht . ) Da ein großer3heil desPubiici wegen berbalö 
vergriffen gewesenen koose der im vorigen Jahre publicirten Fayance-Lotterle des Königs. 
Amtes Proskau sich nicht dabey intereßlren können, so ist zu Befriedigung desselben noch eine 
zweyte Lotterie von einer Classe resolvlret, und find die dlesfallige CoUecten in den Städte» 
Breslau, Brieg, Cvsel, Falkenberg. Frankenstein, Glatz, Glogau, Leobschütz, Liegmtz, Mis 
titsch, Namslau,Reiffe,Oels,Ober-Glogau,Oppeln,Rättlbor,Schweibnitz, Tarnowitzund 
Wohlan den Steuereinnehmern, in Neustadt demCämmerer Zinngleßer, so wie dem Amte 
Proskau selbst, übertragen worden. Die übrigen Crelße und Städte haben sich w e M der 
verlangt werdenden Loose und Plans an die ihnen zunächst liegendeCreiß-Cassezuverwen« 
den, welche sämtlich dazu angewiesen worden, da nur in diese Orte das gewonnene Geschirr 
Franco abgeliefert werden wird. Signatum Breslau den l 1 April 1785« 

(/5.) 
(Hänfene Feuer-Sprüyen-Schlättche zu haben.) Da der Fabrikant Iohanl» 

Friedrich Just zu Gnadenftey Hänfene Feuer-Spriltzen-Schlauche, auch dergleichen Feuer« 
Eymer verfertiget, welche nach der damit angestellten Prob« nicht nur dasselbe leisten, was 
die üblichen ledernen prästlren, sondern diesen auch um deswillen vorzuziehen find, well sie 
«Heils weit leichter gettoknel und überall lonservlret werden können, anstatt daß die lederne« 



von luft und Ungezkser viel leiden, thells auch viel wohlfeiler stnb,/o daß von benledernen 
Schlauchen eine Elle bis l Rthl. und drüber kostet, hingegen der lc. Just von den Hansenefz 
dos Pfund zu i Rthl. 2 Gr. verkaufen tan, wovon circa 4 Ellen geliefert werden können, 
wicht« die Elle nicht einmal 8Ggr. zu stehen kommt; Als wkd dem Publiko diese neue und 
nützliche Erfindung hiermit yachrlchtlich bekannt gemacht, um sich diestrhalb benöthlgten 
Aalls an den Johann Friedrich Just in Gnadenfrey adteßlren zu können. Signal. Breslau 
ben6AplUi785. 

/^.5.) Königl. Preuß. Breslau. Krieges und Domalnen-Camlner. 
°" Demnach Se. Königl. Majestät, Unser allergnadigsterHerr, in 
den Zten Februar 1770 em^nirrenLäict allerhöchst festzusetzen befunden, daß alle ̂ onrraÄe, 
Vertrage und Versprechungen, deren Object die Summe von 50 Rthl. übersteiget, sie ms? 
gen bewegliche oder unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, oderCörperliche Oinge betreffen, 
schriftlich errichtet, alle Neben Abreden und Bedingungen in dem schriftlichen Contract aus-
Aedrül t, wenn bey e oder auch nur einer der Contrahenten des Schreibens unerfahren, solche 
Contracce entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alle Ehe-
Gerspreckunqen in Gegenwart zweyer Zeugen, außer den Eitern, Großeltern und Vormün¬ 
dern, getr ffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder?aÄ2 lucceNvlia hingegen nicht nur schriftlich errichtet, sondern 
auch entwedervor Gerichte, oder vor einem Notario und zween Zeugen, soabel nicht Eltern, 
Groß Eltern, oder Vormünder der Contrahenten seyn mästen, vollzogen werden; Wiedri-
genfalls alle dergleichen Contracce, Ehestiftungen, und Erb-Verträge ganz unverblndiich, 
pnd zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un¬ 
kräftig seyn sollen; Auch von dieser Vorschrift bloß der auslandische Viehhandel, welcher 
zwischen zwey Auslandern, oder Wischen einem Ausländer und einem Inländer über einge¬ 
brachtes oder noch einzubringendes Bieh geschloßen worden, ausgenommen ist. So wird 
solches dem Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß 
gedachtes Edict, womit es zu Jedermanns ausführlichen Wissenschaft gelange, in den 
Städten auf den Rathhausern und Marcklen, und auf dem Lande in den Gerichts-Stelten 
und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst von einem Jeden nachgesehen 
und qelelen werden konne. Breßlau den 9ten October 1778. ^ ^ 
" " " (̂Zu verpachten.) Da auf S r . Kön^gl. Majcst^ Allerhöchsten Special Befehl das 
zum König!. Schulep^Institutgekörige, und zeitheroln Administration gestandene imGlo-
gwuschen belegene Schulenamt Wartenberg von Trmitatis a. c. an, auf6 Jahre als pro 1735 
bis 1791 in General Zelt Pacht ausgethan werden soll, und hlerzuder 2Zste April und2lste 
Man a. c. als öffentliche BlethungsTelmim anberaumet sind; So werden Pachtlufiige, 
welche hinlängliche ökonomische Kenntnisse, und ein Vermögen befihen eine Cautlon von 8000 
Rt l durch Pfandbriefe oder andere sichere Docuinente stellen zu kö rien, blerdurch eingela¬ 
den, sich in den gedachten Terminen Morgens um i c> Uhr aufder Kü ltgl General Schulen« 
Administration, in der ehemalige Iesui erburg, entaede in Person, odtr durch legitimirte 
Mandatarien einzufinden, ihr Geboth v^n sich zu geben, und «z, qewarlig^p. daß in dem letzten 
Termin dem Meistbietenden und wenn das Glboth acce^atte befunden werden sollte die 
Pacht, bis aufhöhere Approbation überlaßcn werden ft l l . Zu^k'ck wi: d a?,ch hierdurch be¬ 
kannt gema dt, daß im Fall sich entweder kcin PaHtiusstaer zn? Uebel nehm^ng der ganze» 
Generalpacht finden oder das Gebotb nichtannehmli^b» funden ̂ erdel, sollte dleVerpach^ 
tU5!g dee ganzen Amts hergestellt theilwclse gestehen soll daß a die zu Wartenberg gehörige 
No werter b) die zu Linda» ohnweitNt ustadlel gehörige Vorwerker, und c dlej-nseltder 
Ooer gelegene, und zu Kleinitz i z Mette von Zülchau gehörige Güter, besonder« verpachttt. 



und l« 7e^/>lo îcitHL/o«tt auch die Csutlon für eine jede besondere Pacht darnach bestimmt 
»erden soll. Die von diesem Amte gefertigte neue Pachtanschläge, benebst denen funi Grunde 
liegenden Bedingungen, können von Ausgang dieses Monaths an, taglich in derRegistratue 
der General SchulenAdmwistratlonlnspiciret werden. Breslau den 5. April 1735. 

König!. Preuß. General Schulen Administration. 5 
(Qratio de^^c^e^^tU?einischit^Gl^^^ Die Breslau. SladtgsnNtt 

Machen hierdurch öffencUch bekannt, was maßen die Nachverlassenschaft der verstorbenen 
Johanne Eleonore verw. gewesenen Ecclefiast Welnlschin geb.Böhnischin a^ mFa?/tian der 
Intestat Erben aufgebothen worden, und solchemnach alle diejenigen, welche an seldtge ents 
weder aus natürlichem Ecbgangsrecht, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde 
Ansprüche zu haben vermeinen hiermltvorgeladenwerden,blnnkn 12 Wochen, vom 21 Febr. 
c.a. an zu rechnen, i h re . ^^e , ^ entweder schriftlich ot^r mündlich zum Prott 
spätestens aber in dem auf den 20 May ^.c. anberaumten ^e^«/«o^e^e///5^/o entweder pers 
ssnlich oder durch zuläßige instruiste Bevollmächtigte, wozu ihnen dle Herren Iustiy-Ccm-
wijfarli Octtel und Weiditzer vorgeschlagen werden, vor dem hierzu specialiterauthorißrten 
DeputatoCollegii Hrn. Rath v. Löwenheim, ohnfthlbar erscheinen, sich a^^/^?« /eFi^m/>e^ 
ihre ^<-ete?/Fl anzeigen, und hierauf die weitere Einleitung und Instruktion der Sacke, wie-
drigenfalls aber gewärtigen sollen, daß die ausbleibenden Prätendenten aNer ihrer Ansprä¬ 
che und etwanigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit einem ewigen Stillschweigen werden 
beleget werden. Wornach sich also zu achten. Breslau den 11 F^br.^78^ ^ 

(verkaufeines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte wachen bekannt, dass 
das der Christiana Renata geschiedenen Itzingesin qeb.Flfcherin zusiandigs attsdergoldnen 
Radegasse an der Ohlauselte sub No. 494. zunack st der Heldschen Farbe gelegene und auf 
34l6 Rthl. 2O sgr. gerichtlich gewürdigte Hauß öffentlich subhastiret und feligeboten werden 
soll, und zu dieefälligen BletungslTerminen der i4 Iun i i , dtr9 August, besonders aber der 
4 Oktober c. 6. anberaumet worden. Es können dicher Kauflustige und Befitzfähige in M 
meldetem Termino, vorzüglich in dem dritten und lezten derperemtorisch ist, sich an ordent¬ 
licher Gerichtsstelle vor den Herrn Assessor Mäller Vormittags um lo Uhr gebührend einfin¬ 
den, ihre Gebote in dermaligem schweren Courant ablegen, und der^Htt^alio,/ au den Neist-
bielhenden und am besten Zahlenden im lezten Termino gewärtigen, wogegen auf die nacĥ  
Ablauf solchen Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter refiectiret werden soll. 
Breslau den 55 Martl i 1785 __^_—««___„^„«««_^______^^ 

( H ^ ? r i ^ 3 ^ s e z u g a b e n . ) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemach^ daß 
von der zweylen K^nigl. Proskauer Fayance Lotterie hier ia Breslau a l̂ßer der König!. 
Creiß-Steuer Casse auch bey denen Herren Kaufleuten Ebersbach, Hebenstreit, C. G. Korn, 
keuckart und Nagel, ingleichen im König!. Addreß-Complolr, Loose a l -Ggr . und Plane 
gratis zu haben sind. Breslau den 1 z April 1785. ^ ^ ^ 

(Hauß zu verkaufen.) Es ist das unter der Rlemerzeile zum goldnen Stern ge« 
nannte Hauß aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können fich dleserhalb bey dem 
Schwerdtfeger Eltesten Samuel Oleffcke auf der Schmiedebrücke melden, und das nähere 
davon erwarten. ^ ^ 

(3ur Nachricht.) Der Traiteur Nickel machet hiermit denen resp. Herrschaften und 
hochzuehrenden Publiko bekannt, daß er den Kleln-Grünelcker Gast, und Coffeeschank ge-
Miethet. Er verspricht die prompteste Bedienung sowohl in Speiß als Trank, und es kennen 
bey ihm ganze Gesellschaften tractlren, jedoch wenn solches einen Tag vorhero bestellet wors 
den. Auch wird er Sonntags und Montags Tanzmusik halten, und zwarwird solche den 
Sonnlag nach Hlmmelfarth ihren Ansang nehmen. 



(Hstterie-Nächrlcht.) DaderCftraclbogendererstenGasselsttrBtrllnkrMW 
totterle angekommen so stehet selbiger zum Nachsehenzu Diensten, dle beyMser Ziehungen 
meine Collecte gefallenen Gewinste find, z Preise a 25 Rtlr. aufNo. 6347.12606.22110. 
4 Preise a 2oRtl . auf No. 3328. 5764. »1473.12635. 5 Preise a 15 Rt l . auf ylo. Hin. 
2266.9871. »453.20594» 13 Preise a 12 Rt l . aufNo. 659.1302. 57.4476.94.8923. 
,7514. l 8 l t 9 . y8. 2050z. 21364.22105.73. 42 Preise a 9 Rthlr. auf No. 632.97. 
IZ85. 89. 2279. 4407. 53.62. 99. 5763. 6815. 82. 7025. 26. 8948.70.71.11407.40. 
69. 12622.53.75. 13202.19. 14407. 14410.19.62. 16843. 1757392. 20553.73. 
21385.22115.90.98.24936. 43. 25825.25828. 40 Preise a 6 Rthlr. auf No. 636. 
55. 2234. 58. 3383- 4470. 96. 5729. 40. 78. 7<?n. 21. 89'5» 27. 62.94.9812.1071z. 
11426. 39. 64. 76. 12646. 66. 86. 12695. 13292. 14430. 47. 16822.99.17510.51. 
l8i84» 19822. 20570.22140. 67.24923. und 25860. Die Gewinste können sogleich l» 
Empfang genommen werden. Die Renovation zur 2kn Classe muß bey Verlust des An¬ 
rechts bis zum 14. May gewiß geschehen, und ist für das ganze LooS 2 Rt l . 6 M r . das halbe 
t Rthl. 3 i sgr. und das viertel Loos 16 sgr. 8 d'. in Courant zu entrichten. Einige wenige 
Kauftoose zur 2ten Classe stehen ebenfalls zu Diensten, und kostet das ganze Kausisos 3 Rthlr. 
11 sgr., das halbe 1 Rthl. 20z sgr., das Viertelloos 25 sgr. 3 t>'. ln Courant. Briefe und 
Gelder von auswärtigen Interessenten und Liebhabern werden gefälligst Franco erwart«, 
dagegen kann sich jedermanlsstets die acurateste und promptesteBebienung aewis versprechen. 
Breslau den 16. April 1785. Johann DavidWentzel, in der goldenen Cron am Rtnae. 

(Concerc-Anzeige.) Einem hochgeehrten undMufikliebenden Publiko mache ganz 
«gebenst bekannt, daß die gewöhnlichen Sommer Concerts in meinem Garten unter D i -
tection des Herrn Hoffsteter künftigen Sonntag als den 24 April ihren Anfang nehmen. 
Man wird sich bemühn durch guten Vortrag und ausgesuchte StückeMusikkennern zu em¬ 
pfehlen. Der Anfang ist um 6Uhr, und ladet gehorsamst ein Fincke. ' 

(Reisewagell zu verkaufen.) Aufdem Vlncentiner<Wrwerk Win^beym Schqffer 
lst ein viersitziger Retsewagen, mit Stahlfedern, eisernen Achsen, jugehsriaenReiseKoffre, 
feln laqulrt. ächt vergolde, modern der Korb und der ganze Wagen, in wichtigen Dukaten 
«der Courant zu verkaufen^ ^ . ^ ^ ^ ^ . 

(Fuvermiethen.) Bey dem 
find zwei Zimmer zumSommer Plaisi? oderBrunnen-Curzuvermiethen, wozu eine große 
Küchel und Kammer, und ein Stall vor 2 Pferde. 

(Aepfel-und Birnbäume zu haben.) Aufdem Dominie K!och»Ellguth bey Treb-
nltz, sind abermals 300Stuck hochstämmige Aepsel- und Birnbäume! aus der grossen Baum¬ 
schule, 3 Ellen bis zur Krone hech, von denen raresten Sorten, das Stück a 6 Ggr. und 6 d'. 
Stammgeld zu haben. —_—________^^. 
' (verkauf des Guthes Rascheven.) Nachdem der Besitzendes Guthes Kascheven, 
welches 1 Meik von Steinau und z MeUe von Winzig geleg:r, nächst Weißen und gute» 
Kornboden, auch eine Kalkbrennerey, Mergel und schonen Lustgarten hat, solches aus freyer 
Hanb zu verkauffen gesonnen, so wird dlefe« hiermit öffeutiich bekannt gemacht, und könne» 
Kauflustige fich dieferwegen bey dem Herrn Hosiath Fifckbach <,. ^reelau, Herrn Ober-
Amtmann und Iustitlarlo Haumbaum zu Gtelnau an der Oder, und den Herrn Iustitiarlus 
Maliller zu Primkenau melden, als welche zu Tractirung dieses Verk«,!.'fs,G«schäftes beson< 
Hers instrulret worden. __^ ^^ - ° " 

(Diebstahl.) Das Herzogt. Curländsche Freye Standeshe^lta, Warlenbergsche 
Rent'Cammer-Amt machet hiermit bekannt, daß in der Nacht vom 1 l bis 12 Aprile.«, durch 
zewaltsamen Einbruch und Erbrechung zweyer eisernen Thüren, «opon die eine,8 Riegel 



«habt, aus hleWr CMeln sehr ansehnliches Quantum an FrledMsb's,, Souvesains 
nndDukatenauchCourant, zzestohlett warben; unb ersuchet alle resp.Obrigkeiten undOsK 
minia hiermit, wenn sich irgend ein Verdacht äusern oder deshalb eine verdächtige Perssn 
auffinden lassen sollte, uns zu weiterer Untersuchung Nachricht davon zu ertheilen. Demje¬ 
nigen aber der vermsgend ist den Diebstahl zu entbeiten, dergestalt daß die Diebe nebst bene« 
gestohlenen Geldern aufgegriffen werden können, wird ein Douceurvon looDukalen, nebst 
Verschwelgung seines NahmettS, versprochen. Wartenberg den 12 April 1785. 

Hirzögl. Curländ.Frey-Standlsherrl. Wartenberg. Rent-Canm,er-Antt. 
WiK^clta«^perschiede»»erAccise-Defraudauten.) Von demKöntgl. Pro^ 

Vlncial Regier Gericht werden 1) der an der sächsischen Gränze bei Naumburg am Bober am 
ZMar l i i c. mit 20 Pfund Rollentabak, 2) die 5« an der sächsischen Gränze bei Mednltz a « 
5 Mani i c. mit 52 Pfund diversen Tabak, 3) die bei Poydritz am l 1 Mart i i c. mit 8 Pfund 
8 Loch diversen Tabak, 4) die 6.ami8Matt i lc. auf der Hamburger Straße beiReichena» 
mit 5 i Pfund Rauchtabak, und 5) die in der Nacht vom 12. bis 13 Walti i c. bei Spiller mit 
69 Pfund 19 Loth diversen Tabak betroffene, und sämtlich entwichene unbekannten Contra-
venlenten, hiermit öffentlich vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, und spätestens in Termin» 
den 27 May 1785. Vormittags um 9 Uhr vor Gericht unausbleiblich in Person zu erscheinen, 
«nd sowohl wegen ihrer Flucht, als besonders der salsirten contrebanden Tabake Rede und 
Antwort zu geben, und sodann rechtlichen Bescheides, im außenbleibenben Fall aber zu ge¬ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Vertheidigungsgrilnde für verlustig erkläret, und des contre-
banden Tabacs halber was Rechtens -'»co««ii»aci<l,« gegen fie erkannt werden wird. Gloga« 
>el l l l Aplil i785» , . K.Pleuß.Provincial-ReqieMeiicht. 

(verkauf de^ Rttterguchs Ober- und Nieder , Rotlwirz.) Sagan b e n ^ 
Marz 1735. Von der Herzog!. Regierung Oelelbst sind aFI»Mm^« der h. WelßMn 
Erben zum Verkauf des im Saganschen Fürstenthum und dessen NaumburMen Crelße 
belegenen, gedachten Erben zugehörigen adelichen Erb« und Ritter-Guts Ober-und Aie^ 
der^Koltwlh der 7. I u n i l , 2. August, unb/'e^e»»« '̂« der zo. Sept. a . c . ^o^m/^ lN» 
cl>H«o?l̂  Vormittags um 12 Uhr anberaumet worden; Es werben dahero alle diejenigen 
so dieses Gut, welches in der davon aufgenommenen Landschafftl. Taxe zu 5 pro Cent auf 
14922 Rl l . i sgr. 9d'. gewüeiget, nach seiner Qualität zu besitzen fähig zu erkaufen ge¬ 
sonnen, und ;u bezahlen vermögend find, hiermit vorgeladen: in obbestimmlen Llcita-
tions Terminen besonders aber m ?e^»«»o »itwo ee/'e^mto^o vor der hiesigen Herzogs. 
Regierung Vormittags um »o Uhr zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und nach vor^ 
g ä r M r ElnwiMgu g der v.Weißschen Erbes Interessenten sodann der Adjudlcation <u» 
den Melstbiethsnden zu gewärtigen auf die nach Prl lauf des letzten peremtorischen N^-
mim den ?o. Sept. a. c. etwa noch einkommende Gebote wird nicht weiter refieltiret. und.kan 
der A-schlag tes Gnths so wie die Verkaufs Condltionen in hiesiger R«gierungs Registratur 
ej nge'<!.?", ,l» ^ das st^ut sechst in Auaenschein genommen werden. 

(Haich Z" verkaufe» ) Eln ln Grotlkau aufder BrelüallerGaße belegenesbürger« 
llchesHa.ßl'on2S'ubenund4Kammern, nebstelnemPferdeftallaufßPfeede, und einem 
Stall auf4E,stck Rindvieh, einer Holzremlse, hat z Scheffel Aussaat alle Jahr ein Gebräu 
Bte-. 2 klaftern Holz und 2 Schock Reißlg als jährliches Hausholz, einen Brunnen im Hofe, 
nebll ei er ganz neu errichteten Selffenfieder-Werkstatt, und einem guten Pottasch-Keßel 
nebst allem H'kehör zum Pottaschbrentten; alles in dem besten Stande, wird gegenbaa« 
gavi.il,g von 8;c>Rchl. zum freyen Verkauf ausgeboten, und können sich die Käufer bey Mi» 
in Grsltkau melden. Grottkau den 15 April »785. 

Verwitwet« Hllschern, .Selffenfiedern. 



(verkaufeiney Hüfner-Guches.) Parchwitz den 9Aprl l 1735. Von demHönlgl. 
Amte wird hierdurch bekannt gemacht, dag zum öffentlichen Verkauf des m c^am verfallet 
nen und der verstorbenen Oberamtmann Kretschmern zugehörig gewesenen Hüfner^Guthes, 
welches in hiesiger Vorstadt belegen, und auf2Z82Rthl.2l sgr.4t>'. gerichtlich gewärdlget 
worden, ̂ o^e^mmo//c/>^/om5 der l g I u n i l , lZÄug. und l7Octoberc.al, anberaumetwors 
den, in welchen sich Kauflustige F u h um 9 Uhr an gewöhnlicher hiesigen Gerichtsstätte zu 
melden. Zugleich dienet zur Nachricht, daß die Taxe des zu subhastirenden Guthes ln der 
Amts Canzeüen bieielbst jederzeit na<Dap^hen werden könne. 

(Zuverpachten.) Von oer FüiitilÄlRchtet^steinschen LandesamtWlegserung der 
HerzogthümerTroppauundIägerndorf disseits der Oppa, wird hierdurch besannt gemacht, 
daß auf Ansuchen des Franz v. Reiswitz Terminus zur öffentlichen Verpachtung dessen im 
keobsthützer Creiße gelegenen Güther Schammerwiß und Kranowih aufdsn 27 May a. c. vor 
der hierzu besonders nledergesezten Regierungs-Commißlon FrühMorgens um9 Uhr anbe¬ 
raumet worden. Pachtlusiige können daher an diesem Termino erscheinen, den Pachtan-
schlag und die Pacht-Condttionen w der Canzeley nachsehen, sich über die Pacht^Bedingungen 
erklären, ihren Both abgeben, und hiernachst gewärtigen, daß in sofern der v. Reisewitz ein¬ 
williget und sonst keine Hinberniße entgegen stehen, dem Meistbiethenden die Pacht der Gä-
ther wird zugeschlagen werden, keobscbütz den 1^ April i^8^. ^ ^ 

(ve rkau f einer"wasser-Mül)le und verschiednen Sachen.) Omfchau den 
n tenApr i l l785. Das aUhttfise Iuziitiariat-Amt füget dem Publtco zu wissen, doßdie 
allhlesige Wassermühle, des vel storbenen Müllers 33alentin Danu!cck c?////^?^e^/>e// i/5, 
welche auf4Oo Thlr. schl. abgeschätzt worden, nebst denen vom Oe/^Ko nachaelasse en 
Sachen, beziehend in verschiedenen Hausrath, besonders aber in schönen Tlscher Hand-
Werkszeuge, i« ?"e /̂mo?Hi??5o als den 2^. May H c. an den Meistbietenden verkauft wer» 
den soll. Zugleich werden auch alle und jede Oecino^, welche an den Nachlaß des Vers 
storbenen Valentin Danulock ^ ^/o5tt//^e t7a^e Anbrüche zu haben vermeinen eH5ia//>e^ 
auf gedachten 23. May c.a. zu erscheinen vorgeladen, im Aussenbleibungs Fall aber zu 
gewärtigen haben, daß sie weiter nicht gehöret, sondern ein ewiges Stillschweigen werde 
auferlegt werden. 

(verkau f desHeyngucys SHmleoevrrg, oen 7 Hpnl 1785. 
Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß das im Hirschbergschen Creiße belegene Hochreichs-
gräfilch von Schafgotsch^Kynaftsche Lehttguth Puschvorwerg von den Erben des lezter^ Be.̂  
fitzers, weyl. Herrn Friedrich Iagwitz, <żs^. O. zum Vertauf aus freyer Hand ausgeboten 
worden, und Kauflustige sich sowohl wegen der nähern Bedingungen an mich zu verwenden 
haben, als auch zu Schließung des Kaufs selbst, eingeladen werden, sich den 28 May c. a. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr bey mir in meiner Behausung zu melden, wo sie denn gewärtigen können, 
daß mit dem annehmlichsten Käufer der Contract bis auf Genehmigung der O. Iagwitzschen 
Erben abgeschlossen werden soll. Hennig, Justiz Commissarius. 

( IahrmarktS-Anzeige.) Bunzlau den i o April 1785* Nachdem der allhiesige so¬ 
genannte Marci-Iahrmarkt welcher aus I r r thum im diesjährigenCalender aufden 12 May 
angesetzet worden, auf höchste Approbation, zum Besten derer Handelsleute den Dienstag 
und Mittwoch nach Rogate, als den z. und 4ten May, gehalten werden soll; als wirb solches 
dem Publico hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. ^ 

(Zu verkauffen.) "Da von Seiten der Wrundherrschaft zu Heinrlchau resolviret 
worden, die Scholtlsey und Kretscham, (woraufeln neu massiv erbautes Wohnhaus) nebst 
zugehörigen Aeckern und darauf haftenden Herrschaft!. Bier- und Brandtwelnschankzu ver-
tauffen; S o wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, womit diejenigen, so 



diese Wirthschaft zu lausen Lust und Belieben haben, ssch entweder bey be» 
Rich^r Helwlg in Heinrlchau, oder auch bey der Grundherrschafft selbst, zu Neubor^bey 
Reickenbach melden von den Bedingungen nähere Nachricht einziehen und bett Kaufschliessen 
können. Neudorf den ,o. März 1785. _ „^«« ^ — _ 

(Rreljcham zu verkaufen. Oa der in Stetnseiffen gelegene Kretscham, worauf 
die Gerechtigkeit des sreym Balkens und Branntweinbrennens mit 2 Töpfen haftet, und 
Wozu circa i^oCcheffel F« ldaußsaat gedsrt, aus freier Hand verkauft werden soll; lo können 
fick Kauflustige bei dem Generalpackter des König!. Schulenamts Hausdorf bei Neumarkt 
Herrn So<g? melden und ihr Gebot ablegen. Nach Bequemlichkeit des Käufers tczn zl r 
ersten Hypolheq^e einQna^mmvon loTO. auch2000Rthl. für den Verkäufer annoch auf 

^NUa i ^ /m l / e ) deo KasparSaller<) ^ ase/i'Fanotte orSKölllgi. Provtnzial Regie-
Gerichts zu Breslau, wird de; «m vorigen Jahre von Lang'ndielau außerhalb Landes ents-
wlchene Häußler uno Schloßet Caspar SaLer hierdurch eH<3a/i5e^vorgeladen, sich wegen der 
dm z z Iunii/?. l?. i fenu r Behausung oaklbsi vorgefundenen Contrebande an Caffee, setdeyen 
un: leinenen Waaren so wie stwes geführten Contrebande-Handels und Austritte halber in 
dem hierzu angesejten Termino den 20 May c.a. f ü r / ^ ^ t o dem EyndlcoStnckenbach 
persönlich aühler zu gestell?n, und ;;' verantworten, oder aber zu gewärtigen/ dafi er zur 
Straf t seines Ungehorsams der Emsaiwarzung de? vorgefundenen Contrebande-Waaren 
für geständig geachtet, und demnach gegen ihn, was Rechtens, erkannt werden wird. Rei¬ 
chenbach den 27 Febr. ,785 ^ ^ ^ 

" ( 3 u ve?pachtens sonst comblnirte aber ganz allelne 
blßeit der Odel belegene sobenanme Golschwitzer Werber-Vorwerk, welches mit gutem 
Ackerbau, Viehzucht, und hinlänglichem Wiesewachs und Gräserei; wie nicht weniger den 
zu dem Gltthc Nicollne jenseits der Oder belegenen sobenannten Kling, welcher so wie crsteres 
mit gutem Ackloa«, schönem Wtesewachs und Graserel versehen ist, will die hiesige Grund-
Herrsthaft an den Meistblethmden auf künstigeIoh. Bapt. c. K. verpachten, und wird hk zu 
der l May c a. zu einem LlcitatlonS«Termin festgesetzt. Es könnei, daherPachtlulilge ge¬ 
dachten Tages sich auf dem Herrschaftlichen Schloße zu Nlcollne melden, und daselbst die 
billigsten Condillonpö qews' tigen. Nlcoline Falkenbergschen Cr. den 21 Mart . 1785 

(Zu verpachten.) Schloß ChrzeUz dm io . Merz 1785. 
Weinbrennerei aüfdnn Königl. Domainenamte Chrzeliz künftigeIohanms zu Ende geht, und 
selbige wieder verpachtet werden soll; so gereichet dem Publico hiermit zur Nachricht, daß Te?--
WM7/5 L/cl>aNMi5 aufden 29. April a. c. dazu anberaumet worden. Diejenigen, welche diese 
Brandweinbrennerei zu pachten gesonnen sind haben fich in ?^mmo/)^/^o Vormitt'igs in 
der Chrzelizer Amtscanzellei einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen daß dem 
Meistbietenden, wenn er die erforderliche Caution vor? 400 Rt l zu bestellen vermag, diese 
Brandweinbrennerei, nach erfolgter höchster König!, Cammer-Approba ion, wird überlas-
ftn werden. ^ ^ 

(verkaufdesFreygmsundRretschamszuRux.) Slifteamt Trebnihden iten 
Marz 17^^. Da zur freywilligen zum Behufeiner Erbschichtanderweitig vorzunehmenden 
5ttb/m/?at59^ des denen Kupk'schen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Ru f 
T^bn ßschen Creißes, von welchen Fundis ersterer zu 6 pro Celtt auf27O5c)Rchl̂ ^ 
Her ^re scl)amaberauf^22Rthl.5sgr. aerichtlick taxiret ist, und woraufverfiojsenes Jahr 
14975 Rlk l . gebothen worden, neue I<icit^io,l5 ^?«/>e auf den i4.Apr^l,. l4. May, und 
21. )uni,a.c.angesM worden; so werden alle Kauflustige vorgeladen: besägten Tage früh 
um i s Uhl in dem hiesigen Fürstlichen St i l l sam« zu erscheinen, lhr Geboth abzugeben, und 



»ach Wlaufbes letzteren T^mmi zugewzrtlgen, daß dieses Freygui nebst Kretscham mit V W 
«VilligunMr Erben, und Genehmigung der Ober-Vormundschaft den Meistbiethenden und 
Pestbezahlenden werden zugeschlagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Duch von bürgerlichen und adlichenPersonen besessen werden kann. ^ ^ ^ ^ 

^H^H/ . ^H t t sde r I .E .Baa rschen^^ Neisse den 22 Febr. l785."^Das 
Färstl.Colleglatstift citiret alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des abgelebten hles 
figen Canonici Herrn Joann Ernst Baar, miecie aber dessen an oer Mährengasse bey Neiß 
gelegenen Garten e^ ^«octt«^e c/y)ite eknen rechtlichen Anspruch haben, binnen 12 Wochen, 
vom 14 Martti tl.c.an zu rechnen, â i / j ^H^H/ ,^ e^^/ci3«^A^/3^ ^eft/l) und zwar^e^e/Vts '̂e 
Mfden i^Iunli^öcomm/«a5io//e, daß bie außenbleibende Interessenten in/?^<ec/tt/e>^ ^Oilii 
>^o5/>me/« mit ihrem habenden Rechte denen sich gemeldeten, werden nachgesetzet werden, 
denen hingegen, welche persönlich zu erscheinen gehindert «erden, werden die hiesigen Iustltz-
Commiffarii Herr Beym und Herr Schramm vorgeschlagen, an deren einen sie sich mit ihren 
Vollmachten zu verwenden haben. ^ ^ 

( M Z a i . Ntlteio des Franz Freyherrn v . 
schen Landesamtsregierung der Herzogchümer Troppauund IägerrldblffdiesseitsderOppa 
wird auf Ansuchen der Gebrüder Eugen und 
der Franz Freyherr v. Palm, dessen Erben, CeMonarlen oder Briefsinhaber wegen der für 
den gleichgedachten Franz Freyherrn V.Palm aus dem von dem Ioh . Freyherrn v.Zuana 
unterm i . I u n . 1724. ausgestellten Instrumentaufden im Herzogthum TroppstU gelegenen 
Btneschauer Gütern Haftenben Post a26666Rtl. 
den, daß der Franz Freyherr v. Pa l t ^ oder stine Erden, Cessionarlen und B r i e^ ins 
nerhalb z Monathen und spätestens i« le^mms^e^^to^o den iH, I u n . c. die aus vorbemeld«z> 
ten Instrument ihnen zustehenden Real-Ansprüche ausweisen zu dem Endein diesem Termin 
«or dem Abgeordneten des Collegitbem Regierongsrath von Re¬ 
gierungsstelle entweder in Person, oder wenn sie an persönlicher Erscheinung verhindert seyn 
soUen durch hinreichend legitlmlrte und mit Information versehene Ma^am? /0/, wozu den^ 
jenGsn, welchen es hier an Bekanntschaft fehlet, die Iustizcommmissarieu Rösler, und Rens 
nerth vorgeschlagen werden, erscheinen, die ihreAnsprüche gründenden Urkunden urschriftlich 
vorlegen, und so denn das weitere; sonst aber gewärtigen, daß sie mit ihren Real'Ansprüchen 
«erden präcludlrt, ihnen gegen die jetzigen, und künftigen Besitzer der Beneschauer Göther ein 
ewiges Stillschweigen auferlegt, obgedachtes Instrument vom i . I u n . 1724. für amonisirt 
geachtet, und so nächst das fernere wegen Löschung der Post im Hypothekenbuch wird verfügt 
werden. A r o^'cw ^//ca/i 6a/?im«ealtt/ o/?/?avie?//l> ee <7i7^ovie,//l> ci^ o/)/?a^a///. keybschüß 

den f. W r z 1 7 ^ ^_^_^_^__^___^__^_______ 

(NMia/.Qtatw der E rben der Johanna v . Gerschau.) Vor hiesiges v. Tschirschs 
kysche Gerlchtsamt werden alle diejenige, welche aus einem Erb^ oder andern Rechte an die 
wenige Verlaffenschaft der aus Grünberg gebürtigen vor kurzem allhier verstorbenen ehema-
llgeä Pfart^Köchin Johanna v. Gerschau elnen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit gela¬ 
den, aber undF^/,oe«a^^c/tt/den 18 May <». c. danrit zu 
melden, und solches rechtlich auszuweisen. Mlttel-Peylau Reichenbach. Creißes den 22ten 
Febr. 1785. ' ^ ^ ^___^ 
H i l f t geltunsen werben wöchentlich dreynttl, Mondtags Mittwochs und Sonnavend« 

l «S«s l«n w Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgeübt», 
»nh snd auch wbabm. 


